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Editorial

Nun also doch keine Wende zurück! Noch keine
der bisherigen Bundestagswahlen war für die Land-
wirtschaft von vergleichbarer Bedeutung wie die
am 22. September 2002. Die Wahl für das neue
Parlament war auch eine Wahl für oder gegen die
von Renate Künast eingeleitete Agrarwende. Hätte
es einen Regierungswechsel gegeben, so wären 
unter dem neuen Landwirtschaftsminister die bis-
herigen Ansätze für eine grundlegende Erneuerung
der Landwirtschaft gestoppt und rückgängig ge-
macht worden. 

Auch wenn man nicht mit allem zufrieden sein
kann, was agrarpolitisch seit der BSE-Krise auf den
Weg gebracht wurde, stimmt doch die Richtung:
der Kontakt zwischen VerbraucherInnen und Land-
wirtschaft, das Gespräch zwischen Stadt und Land
wird wieder intensiviert. Und zwar als ein Gespräch
über Qualität. 

In der neuen Agrar- und Verbraucherpolitik geht
es nur vordergründig um die Frage der Subventio-
nen und ihrer Höhe. Vielmehr gilt es zu klären, was
im Einzelnen gesellschaftlich gefördert und hono-
riert werden soll. Und in diesem Punkt sind die Sig-
nale der Politik eindeutig: Da, wo sie notwendig
ist, muss die Unterstützung der Landwirtschaft sich
stärker als bisher an ökologischen und sozialen
Standards orientieren. Dabei zählt nicht nur die
Qualität der Umwelt oder die der produzierten Le-
bensmittel. Auch die Lebensqualität der Menschen
auf den Betrieben sowie die Lebensqualität der
Tiere in der Landwirtschaft müssen eingefordert
und gefördert werden. 

Bei alldem erfährt die Agrarwende in Deutsch-
land möglicherweise Unterstützung durch die Re-
formvorschläge aus Brüssel. Eine europäische
„Agrarwende“ zeichnet sich am Horizont ab. Die
bei der Halbzeitbewertung der Agenda 2000 zur
Zeit intensiv geführte Debatte über die zukünftige
Gestaltung der europäischen Agrarpolitik ist daher
auch eines der zentralen Themen im vorliegenden
Kritischen Agrarbericht.

Ebenso wie das AgrarBündnis lebt der Kritische
Agrarbericht jedoch von der Vielzahl der Themen
und Perspektiven. Was für die gesamte Gesellschaft
noch ansteht, hier ist es bereits Realität: der Dialog
zwischen den Bäuerinnen und Bauern, den Umwelt-

und Verbraucherschützern, den Vertretern des Tier-
schutzes, der Entwicklungszusammenarbeit und
der Kirchen. Mit dem Kritischen Agrarbericht hat
das AgrarBündnis in den vergangenen elf Jahren ein
offenes Forum geschaffen für die vielschichtigen
Diskussionen um eine umwelt- und sozialverträg-
liche, um eine möglichst gerechte Landwirtschaft.

Von dem vielen Geld, das in jüngster Zeit für
die Umsetzung der Agrarwende bereitgestellt wur-
de, konnten AgrarBündnis und Kritischer Agrarbe-
richt jedoch leider nicht profitieren. Im Gegenteil:
Die redaktionelle Arbeit, die bislang in großem
Maße von MitarbeiterInnen der Universität Kassel
getragen wurde, muss in Zukunft auf anderem 
Wege finanziert werden. 

Dankenswerterweise haben sich verschiedene
gemeinnützige Stiftungen bereit erklärt, die Arbeit
am Kritischen Agrarbericht finanziell zu unter-
stützen. Ohne die Zuwendungen von Seiten der
Schweisfurth-Stiftung, der Stoll VITA Stiftung, 
der Zukunftsstiftung Landwirtschaft, der Gregor
Louisoder Umweltstiftung sowie der Stiftung Öko-
logie & Landbau (SÖL) hätte der diesjährige Be-
richt nicht erscheinen können. 

Das AgrarBündnis bedankt sich darüber hinaus
bei allen Beteiligten, insbesondere bei den Autor-
innen und Autoren, für das Mitwirken am Zustan-
dekommen des vorliegenden Kritischen Agrarbe-
richts – und hofft, dass es auch in Zukunft möglich
sein wird, mit der bisherigen thematischen Breite
und fachlichen Expertise die neuen Entwicklungen
in der Landwirtschaft ebenso kritisch wie kon-
struktiv zu begleiten.

Für die Redaktion:
Manuel Schneider, Andrea Fink-Keßler, 
Friedhelm Stodieck

Für den Vorstand des AgrarBündnis:
Friedrich von Homeyer, Immo Lünzer, 
Ulrike Ottenottebrock-Völker, Brigitta Poppe, 
Hubert Weiger

München, im November 2002
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